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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

Der Rhein prägt Basel

und die Region seit Urzeiten.

Dies zeigt etwa
die Keltensiedlung, die

man im St. Johann in
der Nähe des Ufers gefunden

und erforscht hat.

Der Fluss war in all den Jahrhunderten
oft Grenze, aber genauso oft hat man
auch die Nähe zu und den Handel mit den

Nachbarn gesucht - mit Flössen, Fähren,

Schiffen und Brücken. Und über lange

Zeiten war der Fluss auch einfach

die bequemste Lösung, Abfälle aller Art
loszuwerden.

Das Redaktionsteam des Akzent Magazins

hat sich aufgemacht, verschiedene

Aspekte von «Z'Basel an mim Rhi» zu
erkunden: Dazu gehören eine Wanderung

zur Rheinquelle am Tomasee in
Graubünden und ein Einführungskurs im

Trendsport Stand-up-Paddeln beim Birs-

köpfli. Auch die Besuche bei Galgenfischer

Ernst Cueni, bei der Abwasserreinigung

der Pro Rheno und im Rheinhafen

geben neue Einblicke in die Bedeutung,

die der Fluss für die Stadt und

die Region heute hat.

Nebst wirtschaftlichen Aspekten gehören

dazu aber auch die Gefühle, die Schriftsteller

Hansjörg Schneider im Gespräch

beschreibt: «Ich war grad vorhin
seit längerem wieder am Rheinufer, und

ich dachte: das ist ja wahnsinnig schön!

Eine Schönheit sondergleichen, wie

dieser breite Fluss mitten durch die Stadt

fliesst, so ruhig, grün, mit seinem

Sommerwasser. Und wenn man schwimmen

geht im Rhein, was ich seit sechzig

Jahren mache, dann ist es nochmals

schöner, wie man getragen wird durch

das Wasser, mitten durch die Stadt.»

In diesem Sinne:

Lassen Sie sich bei Ihrer Lektüre treiben!

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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